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Vor der Entſcheidung
keidenſchaft gezogen werden würde, z. B. bei der Verſorgung mitEntſpannung?

Von unſerem Soanderberichterſtakker)
h. Berlin, 4. März.

Aus London kommen Mitteilungen, die von einer all
gemeinen Entſpannung der Lage ſprechen. Jn

politiſchen Kreiſen herrſcht der Eindruck vor, daß es nun
nicht mehr zum Abbruch der Verhandlungen
kommen werde. Die deutſche Delegation iſt gn Donners
jag abend noch zu einer Sitzung zuſammengetreten, in der
man ſich eingehend mit der Rede Lloyd Georges beſchäftigt
hat. Die Sitzung ſelbſt dauerte die ganze Nacht bis heute
früh 7 Uhr. Während der Sitzung hatte Dr. Simons
wiederholt telephoniſche Unterredungen mit dem Reichs
kanzler Fehrenbach in Berlin. Jnnerhalb der Dele-
gation herrſcht vollſtändige Uebereinſtim-
mung in der Haltung gegenüber den Alliierten und ihren
Forderungen. Die nächſte Sitzung der Londonr Konferenz,
an der die deutſchen Delegierten teilnehmen werden, ſoll nach
den bisher vorliegenden Nachrichten, am Montag mit
tag ſtattfinden.

Die Einigung en ven geſtrigen Berakungen der AMierten
ſcheint, wie heute vorliegende Berichte erkennen laſſen, ſowohl auf

italieniſcher wie auf franzöſiſcher Seite ge
wiſſen Schwierigkeiten begegnet zu ſein. Beſonders
wurde dabei dem Umſtande Rechnung getragen, daß heute in den

Lereinigten Staaten ein neuer Präſident in ſein
Amt eingeſetzt wird, deſſen Stellungnahme man noch nicht kennt;
es kam ſogar die Befürchtung zum Ausdruck, daß er der Anſchau
ung der Alliierten nicht durchaus geneigt ſein könnte. Auch auf

belgiſcher Seite vertrat man den Standpunkt, daß man die
Abmachungen von Paris nicht als ein unteilbares Ganze zu be
trachten habe; die deutſche Abordnung ſolle daher in ihrer am
Nontag abzugebenden Antwort die Möglichkeit haben, nicht nur
eine neue Form (1) für die Jchhreszahlungen, ſondern auch für die
t2progentige Ausfuhrabgabe vorzuſchlagen. Was die Zwangs
maßnahme betrifft, ſo vertreten neben den Belgiern
hauptſächlich die Jtaliener die Anſicht, daß deren Durch
führung nicht vor dem 1. Mai 1921 möglich ſei. Jn der Mitt
wochſitzung der Alliierten hat auch der britiſche Schatzkanzler
Cumberland im Namen Englands, Jtaliens und Japans er
klärt, daß der Artikel 288 des Friedensvertrages
keine ſofortigen Zwangsmaßnahmen gegen-
über Deutſchland zulaſſe. Das von Frankreich vorgeſehene
Projekt faßt die vollſtändige Autonomie der Rheinlande ins Auge,
ein Plan, dem die übrigen Staaten nicht ohne weiteres zuſtim
men würden.

Mit auf die Haltung der Jtaliener auf der
Londoner nferenz ſchreibt die Morning Poſt: Da Graf
Sforg a ſeine Unterſchrift unter das Pariſer ommen geſetzt
abe, könne von einem Zuräcktreten Jtaliens von ſeinen

rpflichtungen oder von einer Aenderung des italieniſchen
Standpunktes keine Rede ſein. Da jedoch Ftalien bei allen
neuen wirtſchaftlichen Erſchütterungen Europas ernſtlich in Mit

Straße 61/62. Fernruf Fentrale 7801,e e Poſtſcheckkonto Leipzia 205132. Sonnabend, 5. März

Kohle aus dem Ruhr und Saartal, ſeien verantwortliche italie-
niſche Kreiſe der Anſicht, daß Deutſchland jede Gelegen-
heit geboten werden müſſe, um ſich zum Standpunkt
der Alliierten bekehren zu laſſen.

Der Wortlaut der Erklärung Dr. Simons“
X London, 4. März.

Jn dem amtlichen Kommuniqus über die Rede Dr. Simons“
iſt der Wortlaut ungenau wiedergegeben. Die Erklärung des
deutſchen Außenminiſters lautete wie folgt:

Die deutſche Abordnung wird die Erklärung des Herrn
Miniſterpräſidenten von England ſowie die Schriftſtücke, welche
bereits übergeben ſind und die mag noch zu übecgeben verſprach,
mit derjenigen Aufmerkſamkeit, die ihrer Bedeutung zukommt,
prüfen. Die deutſche Abordnung wird ihre Antwort am Montag
mittag erteilen. Jch halte jedoch darauf, bereits jetzt zu erklären,
daß der Herr Präſident der Konferenz die Abſichten der deutſchen
Regierung verkennt und daß nichts die Strafmaßnahmen recht
fertigt, die er uns in Ausſicht ſtellt.

Jn den von der Entente angedrohten Strafmaßnahmen muß
der Punkt, der ſich auf die Beſtimmung der deutſchen
Aus fuhr begzieht, wie folgt richtiggeſtellt werden:

Die Alliierten werden von ihren Parlamenten die nötigen
Vollmachten fordern, um bei der Bevölkerung der alliierten Staa
ter durchzuſetzen, daß ſie an ihre Regierungen in einem gewiſſen
Maße Teilbeträge von den Summen abliefern, die ſie auf deutſche
Waren zu zahlen haben. Dieſe Teilzahlungen ſollen in den alli
ierten Ländern auf das Konto der Wiederherſtellungskommiſſion
gebucht werden. Es betrifft dies deutſche Waren, die in ſämt
lichen alliierten Ländern zum Verkauf gelangen.
Die von den deutſchen Zollbeamten an der Grenze des beſetzten
Gebietes eingenommenen Zollgebühren ſollen der Wiederher-
ſtellungskommiſſion übergeben werden.

w. Berlin, 4. März.
Nach den an zuſtändiger Stelle vorliegenden Berichten iſt

die Situation in London unverändert. Ueber neue
deutſche Reparationsvorſchläge iſt nichts be
kannt.

Noch 12 milliarden bis 1. April
b. Paris, 4. März

Nach Mitteilungen der Kommiſſion für die Wieder er
ſtellung muß Deutſchland vor dem 1. April 1921 an Waren
noch mindeſtens für den Wert von zwölf Milliarden
Gold mark liefern.

Dieſer Betrag iſt nach deutſchen amtlichen Angaben
ſchon bezahlt.

w. London, 4. März.
Jm Unterhauſe gab Lloyd George geſtern

nachmittag eine Erklärung ab, die eine Zuſammen-
ſtellung ſeiner auf der Konferenz gehaltenen Rede dar'cellt.
Claudel Wother fragte, ob die widerſpenſtige Hal
tung der deutſchen Delegierten nicht zum größten Teil auf
die Tatſache zurückzuführen ſei, daß Asquith e erklärt
habe, Deutſchland könne nicht mehr als
2 Millionen Pfund bezahlen.

Sozialdemokratie und Regierungsbildung
Gegen eine Regierung mit der Deutſchen

Volkspartei in Preußen haben ſich die ſogzialdemokra
tiſchen Vertrauensleute von Breslau einſtimmig erklärt. Nach
dem ſie die Parteiſteuern erheblich erhöht hatten
faßten ſie einen Beſchluß, in dem es unter anderem heißt:
„Die Vertrauensleute der S P. Breslau halten den Eintritt der
Volkspartei in die preußiſche Regierung nur für einen Verſuch,
die Rolle der S. P. D. in der Regierung zu einer Dekoration
herabzudrüchen. Daher leh nen die Vertrauensleute das Zu
ſammengehen mit der Volkspartei einmütig
ab. Sie halten es für eine ſchwere Diſziplinloſigkeit, wenn ein
einzelner, früher einflußreicher Parteigenoſſe dieſe Schwächung
unſeres Einfluſſes durch Aeußerungen in der bürgerlichen
Preſſe fördert. Die Parteifunktionäre haben eine Teilnahme
der S. P. D. an der preußiſchen Regierung nur dann für mög
lich, wenn keine rechts von der bisherigen Koa
lition ſtehende Partei hineingenommen wird.
Sie fordern die arbeitende Bevölkerung auf, ſich für den Fall
r aufgezwungenen Kampfeß gegen einen Regierungkblog

bürgerlichen Parteien bereit zu halten. JDieſer Vveſchuh des ſis in allgemeinen grt der Hod ung

Be der in dar Frage der Regierungsdſdung bidher
i men hat. Wenn aber in dem von einem ann Senet re in. ber den S auf

gezwungen ſei, ſo mögen ſich die Herren geſagt ſein laſſen, daß
niemand anders als das von ihnen ſtets zitierte Volk es war.
das ſich für das Bürgertum und gegen die Sagiaſdemokratie
entſchieden hat. Die Aufforderung, die Arbe er ſollten ſich
„bereit halten“, bedeutet offenbar eine Drohung mit Ge
walt, falls für die Sozialdemokratie nicht der gewünſchte Er
folg herausſpringen ſollte. Die S. P. D. ſtellt ſich damit den
Kommuniſten würdig an die Seite, Und das Gongze nennt ſich
dann Demokratie!

Das „B. T.“ ſchreibt:
Unter den Parteien wird lebhaft die Möglichkeit bzw. die

Noiwendigkeit einer Erweiterung des Kabinetts an
geſichts der ſchwierigen Situation beſprochen. Auch im heute
zuſammengetretenen interfraktionellen Ausſchuß
iſt dieſe Frage bejahend erörterr worden. Die Deutſche
Volkspartei verſucht eine Einheitsfront von den
Deutſchnationalen bis zu den Mehrheitsſogialiſten zuſtande zu
bringen. Jndeſſen ſcheint man bei den Mehrbeitsſogialdemo
kraten wenig oder gar keine Neigung dafür zu haben. Es bleikn
dann alſo nur noch das Problem einer Hinzuziehung der Mehr
bei 8ſogial demokraten zur rtigen Kegiernug. Ob aus
dieſem Plag etwas wird, e h 22Jrgendweiche definitiven Seſchlüſſe ſind wöch nicht gefaßt es
aber möglich, daß heute oder maxgen weitere Schritte in dieſer
Angelegenheit gen werden.

Geſchäfisſtelle Berlin Bernburger Str. 30. Fernruf Amt Kurfürft Nr 5290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verigo u. Druck von Otto Ehiele, Halle-Sao' e

Kurzſchluß im Reichstag
w. Berlin, 4 Märg

Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um 228 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung nehme ich Anlaß, Jhuen

folgende Mitteilung zu machen. Jch habe in der An
gelegenheit die uns zurzeit alle aufs tiefſte berührt, nämlich
in der Frage der Londoner Verhandlungen, mich an
die Reijsregierung gewandt mit der Frage, ob ſie vielleicht jetzt
in der Lage ſei, dem Reichstag Metteilung über den
Stand der Angelegenheiten zu geben. Die Reichs
regierung hat dieſe Frage verneint, da die ihr ſeitens der
Londoner Konferenz zugegangenen Jnformationen noch nicht
vollſtändig ſeien und der Text der Ausführungen des eng
liſchen Premierminiſters noch geprüfr werde. Jch füge hinzu
daß ich mich in ſtändiger, engſter Fühlung mit dem Kabinett
halte und nach der im Augenblick eingegangenen Information
in kurzer Zeit in der Lage ſein werde, Jhnen den amtlichen
Wortlaut der entſcheidenden Sätze der Rede des
engliſchen Premierminiſters mitzuteilen. Zunächſt treten wir
in die Erledigung der Tagesordnung ein.

Abg. Ledebour (U. S.) zur Geſchäftsordnung: Jch be
dauere, dem Herrn Präſidenten widerſprechen zu müſſen. Nach
unſerer Auffaſſung iſt es durchaus notwendig, daß der Reichs
tag ſofort in die Verhandlungen über die Lon-doner Konferenz eintritt. Vir können nicht ab
warten, bis einmal der Wortlaut der Londoner Kundgebung
vorliegt und die Regierung in der Lage geweſen iſt, das alles zu
prüfen. Die Ta ſachen, die dem Reichstag als ſolchen Anlaß
geben könnten, ſeine Meinung zu dieſer Frage auszuſprechen,
liegen bereits vor.

Abg Levi ((Komm.) ſchließt ſich dem an.
Der Antrag Ledebour wird gegen dio Stimmen der Unab-

hängigen und Kommuniſten abgelehnt.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt kleine

fragen.
Auf eine Anfrage thüringiſcher Abgeordneter

wegen Benachteiligung der Stadt Halle und der thüringiſchen
Städte durch Verlegung des Schnellzugsverkehrs von Berlin
nach München über Leipzig-Hof wird regieruggsſeitig erklärt,
es beſtehe nicht die Abſicht, den Schnellzugsvertehr über Halle
einzuſchränken. Es ſolle lediglich der Verkehr über Leipzig
etwas erleichtert werden.

Es folgt die Beratung des Reedereiabfindungsvertrags.
Abg. Schiffer (Dem.) beantragt Abſetzung von der Tages

ordnung, da augenblicklich nicht die Zeit zu umfangreichen
Debatten ſei.

Abg. Vogtherr (U. S)) ſieht in dem Antrag das Befitreben,
nach außen hin eine Einheitlichkeit vorzutäuſchen.
die in Wahrheit nicht vorliege. Seiner Partei werde dadurch
die Möglichkeit genommen die letzten Vorkommniſſe im Reederei
gewerbe in Flensburg zur Sprache zu bringen. Jn Stettin
ſei heute der Generalſtreik ausgebrochen, wen das
Reederkapital den Wünſchen der Arbeiter nicht entſprochen habe.
Regierung und Reichstag hotten die Pflicht, hier einzugreifen.

Abg. Müller-Franken (Soz.) betont, daß in Stettin die
Einigungsver handlungen ſchon morgen wieder be
ginnen. Jm übrigen ſei das, was für dos Reich auf dem
Spiele ſtehe, ungleich wichtiger als die Reedererfragen in Ham
burg, Flensburg oder Stettin. Er ſchließe ſich dem Antrag
Schiffer an, ſchon damit die Fraktionen Zeit zu ihrer Stellung
nahme gewinnen.

Abg. Levi (Komm.) widerſpricht. Wenn die Londoner Ver.
handlungen für den Abg. MüllerFranken ſo wichtig ſind.
hätte er ja vor 10 Minuten Gelegenheit gehabt, dieſer Anſicht
gerecht zu werden, als er unſeren Antrag ablehnte.

Abg. Vogtherr (U. S.) betont, die Verlogenhei von 1914 bis
1918 müſſe endlich aufhören. Weſentlich ſei es daher, daß nicht
in den Fraklionen, ſondern in aller Oeffentlichkeit
verhandelt werde.

Nachdem Abg. Müller-Franken (Soz.) nochmals feinen
Standpunkt vertreten beharrt Abg. Vogtherr (U. S.) auf
ſeinem Standpurrkt, während er gleichgeitig erklärt, daß eine
Abordnung von Arbeitern der Stettiner Vulkanwerf
den heutigen Verhandlungen beiwohne und die Grledigung dieſes
Punktes erwarte. (Großer Lärm.)

Der Antrag Schiffer wird ſodann angenommen. gegen
die Stimmen der äußerſten Linken.

Präſident Löbe teilt nunmehr den Wortkaut der ent
ſcheidenden Sätze der Erklärung des engliſchen
Miniſterpräſidenten mit und ſchließt unter toſendem
Beifall des Hauſes mit der Bemerkung, es werde wohl
niemand im Hauſe ſein, der glaube, daß diefe
Erklärung mit dem Verſailler Friedensver-trag im élakiang ſt e h e.

Als Abg. Hoffmann (U. S,) das Wort zur Geſchäftsordnun
verlangt, erhebt ſich ſtürmiſcher Proteſt. Präſident Löbe er
kärt, ihm das Wort zur Geſchäftsordnung nicht geben zit
können, da das nur bei Gegenſtänden geſchehen konne, die guf
der Tagesordnung ſtehen. Als hierauf ein gewaltiger
Tumult ausbrich, vertagt der Präſident die rn bis
344 Uhr. Zwiſchen den Unabhängigen und der Rechten kommt
es zu heftigen Auseinanderſetzungen, die auch
nach der Pauſe andauern. Beginn der Pauſe gegen 8 Uhr.

Bis 8/46 Uhr iſt die 3 r r
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Gegenvorſchläge geben nicht

Die Erklärungen Tioyo Georges
Fortſetzung aus dem geſtrigen Abendblatt.

Das iſt das Angebot. Jch kann die ie nicht verehen, die es den Vertretern eines gar h ren ver
erendſten Krieg verantwortlich iſt, den die Welt je ſah, ge
h mit ſolchen Bedingungen zu einer Konfereng mit

m Vertretern der Länder zu kommen, die die Opfer jener Ver
wüſtungen geweſen ſind. äre die deutſche Regierung herge
kommen mit einem Vorſchlag, der den aufrichtigen u be
rats ihre Verpflichtungen zu erfüllen, ſo würden wir ihn mit

erechtigkeit und größter Geduld in Erwägung gezogen haben.
Wenn ſie z hätten: „42 Jahre iſt eine zu lange Zeit“, wenn
u geſagt hätten: „eine Abgabe von 12 Prozent auf unſere Aus

iſt nicht die beſte Methode, unſeren Verpflichtungen nach
gukommen oder den Betrag feſtzuſtellen, den Deutſchland in
einem gegebenen Moment zu zahlen fähig iſt; wir haben andere
Wege, die uns beſſer paſſen, aber ebenſo zum Ziele führen“
dann hätten wir uns mit der deutſchen Abordnung an dieſen
r geſetzt, um ganz ehrlich ihre Gegenvorſchläge
zu prüfen mit der Abſicht, zu einer vernünftigen Ein

ung zu kommen. Dieſe Differenzen ſchaffen eine dauernde
tmoſphäre von Uneinigkeit und Mißtrauen,und das iſt verhängnisvoll für den Frieden, der ſo

notwendig iſt, um die Welt zur Wiederaufnahme ihrer nor
malen Aufgaben in den Stand zu ſetzen. Wir wiſſen das. Wir
waren bereit, rig Zugeſtändniſſe zu machen, wir waren be
reit, alle berechtigten Zugeſtändniſſe zu machen C die wirk
lichen Schwierigkeiten, unter denen das deutſche Volk und alle
anderen Völker pfotg des Krieges leiden, aber dieſe Vorſchläge
n offen geſagt, beleidigend und erbitternd, und als ein

ann, der eifrig danach ſtrebt, daß wirklicher Friede in Europa
allen an Völkern hergeſtellt werde, beklage ich tief,daß ſolche Vorſchläge überhaupt vorgebracht worden ind denn

ie zeigen den Wunſch, die Verpflichtungen, die Deutſchland zur
aſt fallen, nicht zu erfüllen, ſondern zu umgehen. Verpflich

tungen, die weit zurückbleiben hinter denen, die wir nach demVorbild, das Deutſchland ſelbſt 1871 aufgeſtellt hat, hätten auf

erlegen können. Hätte die deutſche Regierung ihrem Volke eine
Beſteuerung auferlegt, vergleichbar mit den Steuern, die
die alliierten Länder ihren Bürgern auferlegt haben, ſo würde
ſie uns gegenüber am Verhandlungstiſche in einer beſſeren Lageeweſen em. Aber auch hier beſtehen die Be
Ctaen darauf, beſſer wegzukommen als die

ieger. (1) Die deutſche Schuld, nominell hoch, iſtnominell nicht einmal ſo ſchwer im Verhältnis zur Bevölkerung,
wie die von Großbritannien. England hat während des Krieges
8 Milliarden Pfund Sterling an Steuern erhoben, um die

rtführung des Krieges aufzubringen. Deutſchland hat keineolche Anſtren ungen gemacht. Heute iſt ſeine anſcheinend
rieſenhafte Schuld faſt zu dem Betrage ſeiner Vorkriegsſchulden
verringert worden durch fortſchreitende Verſchlechterung
ſeines Geldwertes. Es hat auf dem Papier ſehr ſchwere
direkte Steuern auf den Beſitz gelegt, aber jedermann
weiß, daß ſie nicht voll eingezogen werden. Seine indirekten
Steuern und dies ſind die Steuern, die die Maſſe des
Volkes trägt ſind lächerlich niedrig, verglichen mit
denen Großbrikanniens. Laſſen Sie mich ein paar Beiſpiele
r Zum Zweck dieſer Berechnung habe ich 10 Papiermark,

Papierfrancs und 1 Shilling 6 Pence Sterling als Gegenwert
27 eine Goldmark genommen. Jch denke, daß in Anbetracht
es relativen Wertes dieſer Münzeinheit dieſer Maßſtab nicht

unbillig iſt, aber ich bin bereit, die verhältnismäßige
Beſteuerung britiſcher und deutſcher Bürger
nach irgendeinem Wertmaßſtab zu prüfen, den Dr. Simons
r die Münzeinheit annehmen will, in denen die Steuern in

n Art Ländern gezahlt werden.
Das deutſche Budget ſah einen Zuſchuß von 20 Mil

liarden Mark für Eiſenbahnen und Poſt vor und für Ernäh-
ehe 10 Milliarden. Hierzulande haben wir dieſe
beiden Zuſchüſſe abgeſchafft und dem reiſenden und verbrauchen-
den Publikum die vollen Koſten in einem Falle des Betriebes
der Eiſenbahnen, der Poſt und des Telephons, und im anderen
Falle der Nahrungsbeſchaffung auferlegt. Dieſe Zuſchüſſe bilden
eine Verringerung, eine Herabſetzung der deutſchen Steuern
und bedeuten eine r die deutſche Jnduſtrie. Daß
Deutſchland ſeine Steuern nicht auf gleiche Stufe mit der-
jenigen in den alliierten Ländern gebracht hat, bedeutet an ſich
eine Verletzung des Vertrages von Verſailles, und ſolange es
nicht eine mindeſtens gleiche Beſteuerung einführt, kann es nicht
eltend machen, daß es nicht imſtande iſt, die Forderungen der
ariſer Beſchlüſſe zu erfüllen.

komme nun zum Schluß meiner Darlegungen. Die
einmal eine Grundlage zu einer

Prüfung oder Erörterung, ſie ſind einfach herausfordernd, und
es würde eine e rgeudung bedeuten, irgend
welche Sitzungen ihrer Beirachtung zu widmen. Die deutſche
Regierung hal bereits gegen einige der wichtigſten Beſtimmun-
en des Vertrages von Verſailles verſtoßen: Aburteilung der
riegsverbrecher, Enkwaffnung, Zahlung von 20 NMilliarden

Goldmark in Ware oder in bar. Dies ſind einige der Beſtim-
mungen. Die Alliierten haben nicht rückſichtslos auf dem Buch
ſtaben ihres Schuldſcheines beſtanden, ſie haben Friſt gewährt,

ſie haben ſogar den Charakter ihrer Forderungen
abgeändert. Aber jedesmal hat die deutſche Regierung ſie
außer acht gelaſſen. Wenn die deutſche Regierung hinſichtlich
der Reparation ein aufrichtiges Bedürfnis gezeigt hätte,den Alliierten beim Erſatz der ſchrecklichen Verluſt zu helfen,

die ihnen durch die Angriffs handlungen der deut
ſchen imperialiſtiſchen Regierung (7) zugefügt
worden ſind, ſo wären wir wie bisher immer noch bereit ge
weſen, den begründeten Schwierigkeiten Deutſchlands in jederWeiſe Rechnung zu tragen, aber die vorgebrachten Vorſchlage
haben die Alliierten gegen ihren Willen davon überzeugt, daß
die deutſche Regierung entweder nicht den Willen hat, ihre Ver
tragspflichten auszuführen, oder daß ſie nicht die Kraft hat, an
geſichts ihrex eigennützigen und kurzſichtigen Oppoſition auf den
nötigen Opfern zu beſtehen.

Wenn das auf die Tatſache zurückzuführen iſt, daß die
deutſche Regierung es nicht zuläßt, ſo mächt das die Lage noch
ernſter und macht es um ſo notwendiger, daß die Alliierten die
Führer der öffentlichen Meinung erneut den Tatſachen gegen
überftellen. Die erſte weſentliche Tatſache, deren ſie ſich bewußt
werden möge, iſt die, daß die Alliierten zwar bereit ſind, jeder
vernünftigen Vorſtellung, die ſich aus den Schwierigkeiten
Deutſchlands herleitete, Gehör zu ſchenken, daß ſie aber kein
weiteres Feilſchen um den Vertrag erlauben könne.

Wenn wir nicht bis Montag hören, daß Deutſchland bereit
iſt, entweder die Pariſer Beſchlüſſe anzunehmen oder Vorſchläge
zu unterbreiten, die anderem in gleichem Maße befriedigenlser
Wege ſeine Verpflichtungen aus dem Vertrag von Verſailles
unter Berückſichtigung der in den Pariſer Vorſchlägen gemachten
Zugeſtändniſſe erfüllen,
ab auf Grund des Friedensvertrages folgendermaßen vorgehen
Die Alliierten ſind überceingekommen: 1. die Städte Duisburg
Ruhrort und Düſſeldorf auf dem rechten Rheinufer zu beſetzen;
2. von ihren Parlamenten Vollmachten zu erlangen, von ihren
Staatsangehörigen zu fordern, einen gewiſſen Anteil von allen
in Deutſchland für deutſche Waren gezahlten Zahlungen an ihre
verſchiedenen Regierungen abzuführen. Dies bezieht ſich auf
Waren, die in dieſem Lande oder in einem anderen alliierten
Staat von Deutſchland erworben werden 3. a) der Betrag der
Abgabe, die von den deutſchen Zollämtern in den äußeren Gren
zen der beſetzten Gebiete erhoben werden, iſt an die Reparations
kommiſſion zu zahlen; 3. b) dieſe Zölle ſollen weiter nach dem
deutſchen Zolltarif erhoben werden; 3. c) am Rhein und an den
Grenzen der Brückenköpfe, die von den alliierten Truppen be
ſetzt ſind, foll zeitweilig eine Reihe von Zollſtationen errichtet
werden. Der auf dieſer Linie für die Ein- und Ansfuhr von
Gütern anzuwendende Tarif wird von der aſſiierten Rheinland-
kommiſſion in Uebereinſtimmung mit der Weiſung der alliierten
Regierungen feſtgeſetzt werden.

Lloyd George erklärte, die zweite Sanktion habe folgende
Bedeutung: Abzüge vom Einkaufswert aller Güter, die von den
alliierten Ländern von Deutſchland gekauft werden. Ein ge
wiſſer Anteil davon wird in die Staatskaſſe eingezahlt. Der Reſt
wird mit der Quittung der Staatskaſſe über den eingezahlten
Betrag an Deutſchland überſandt werden.

4 r4 Sàaàhazſaſ

Die Mandate des preuß'ſchen Candkares
Nach den endgültigen amtlichen Errechnungendes Landeswahlleiters ſind bei den Landtags

wahlen am 20 Februar 1921 auf die einzelnen Parteien fol
gende gültige Stimmen entfallen:

Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands 4294 071
Deutſchnationale Volkspartei 2 957 309
Zentrumspart i 2810 677Deutſche Volkspartei 2 318 1665Vereinigte Kommuniſtiſche Partei

Deutſchlands 1211 741Unabhängige Sozialdemokratiſche Partei

Deutſchlands 17075 344Deutſche Demokratiſche Partei 1012 7509
DeutſchHannoverſche Partei 44368 219
Wirtſchaftspartei des Deutſchen Mittel

ſtandes 1192 392Chriſtliche Volkspartei 14 140
Polniſche Partie 12 081Schleswigſcher Verein 4 720Fraktionsloſe Partei 988Chriſtlich-Soziale Volkspartei 982

Danach entfallen auf die Mehrheitsſozialiſten
97 Abgeordnete aus den Wahlkreiſen, 6 durch Verrechnung aus
den Wahlkreisverbänden, 4 durch Verrechnung aus der Landes-
wahlliſte und 7 Abgeordnete aus Oberſchleſien, zuſammen alſo
114 (gegen 145 bisher); auf die Deutſchnationale Volks
partei 63 und 1 und 10 und gleich 75 (gegen 48); auf die
Zentrumspartei 64 und 3 und 8 und l gleich 81 (gegen
839); auf die Deutſche Volkspartei 48 und 4 und 6 gleich
58 (gegen 23); auf die Vereinigten Kommuniſten 19
und 7 und 4 und l (als Unabhängiger in Oberſchleſien gewählt,
jetzt Mitglied der V. K. P. D.) gleich 31; auf die Unagab
hängigen 18 und 4 und 5 und 1 gleich 28 (gegen 24); auf die
Demokraten 14 und 7 und 4 und 1 gleich 26 (gegen 65);

Die Erbin von Lohberg
37] Roman von E. v. Adlersfeld-Balleſtrem.

Nachdruck verboten.)

„Der Eſel dachte, ich hätte den Kaſten geſtohlen!“ fiel
Miß Jones mit nachträglicher Entrüſtung ein. „Jch gab ihm
alſo meine Adreſſe, die ich vor keinem Menſchen Urſache habe
zu verbergen. Jawohl, ich habe ihm den Kaſten verkauft,
aber er hat niemals mir gehört, ſondern einer anderen
Perſon, die zu nennen ich mich nicht berechtigt fühle. Wenn
in dem Kaſten alſo ein Geheimfach iſt, wovon ich keine
Ahnung hatte, und, wie Sie ſagen, Wertſachen darin waren,
ſo täten Sie am beſten, ſie mir anzuvertrauen, damit ich ſie
verwahren kann, bis bis ich die Eigentümerin wieder er
mittelt habe, deren Aufenthalt mir zur Zeit unbekannt iſt.“

„Das bedauere ich; denn eben, um ihre Adreſſe zu er
fahren, kam ich zu Jhnen,“ verſetzte Windmüller ruhig. „Der
Name der früheren Eigentümerin des Kaſtens iſt mir übri
gens bekannt.“

„Jſt Jhnen bekannt?
„Ja,“ nickte Windmüller. „Sie werden vielleicht auch

wiſſen, daß der Kaſten urſprünglich jemand anderem gehörte
und von ihm Miß Ellinor Aſhfield geſchenkt wurde.

Miß Jones' Geſicht war eine Studie. Sie ſah Wind-
müller mit ihren runden, gutmütigen Schreipuppenaugen
wortlos an, ihr blühendes Geſicht wurde ſo blaß, als es eben
bei ſeiner lebhaften Farbe möglich war, und ihr lächerlichr Mündchen ſchnappte nach Luft, wie ein auf das Land

geſetzter Karvfen.
Ellinor Aſhfieldl“ brachte ſie endlich hervor. „Sie find

Ellinor Aſhfield etwas zuleide zu tun Dann
h Sir Meine Hand wird ſich nicht

daß arme Ding vEje daden mich mißzverſtanden, liebe Miß Jones fiel
Windmüſler ruhig und freundlich ein. „Jch wünſche Miß
Aſhfield nur ihr Eigentum zurückzugeben, perſönlich, ver

Sie mich Wenn Sie alio ihre Adreſſe wiſſen e

„Nein, ich weiß ſie nicht, das iſt ja eben mein
Kummerl!“ rief ſie händeringend.

„Vielleicht könnte ich dazu helfen, ſie zu finden, wenn
Sie mir irgendeinen Anhaltspunkt geben würden,“ ſagte
Windmüller zuredend. Es tat ihm menſchlich leid. dieſes
ſichtlich ſo gutmütige Geſchöpf über ſeine eigenen Abſichten
hintergehen und irreführen zu müſſen, er betrachtete dieſes
immer wieder notwendig werdende Spiel als eine der
größten Schattenſeiten ſeines Berufes, aber er mußte bart,
mußte „bei der Stange“ bleiben, ſolange er ein Ziel im
Dienſte der Gerechtigkeit verfolgte.

Miß Jones aber kämpfte mit ſich einen kurzen Kampf,
bei dem ihre Vertrauensſeligkeit den Sieg davontrug.

„Sehen Sie, die Sache war ſo,“ begann ſie. „Ellinor
Aſhfield kam zu mir 4„Sie kennen die junge Dame ſchon länger?“ warf Wind-
müller ein.

„Ob ich ſie kenne! Jch habe ſie bei ihrem erſten Schrei
in den Armen gehabt und ſie in St. Pancras Old Church
im Jahre unſeres Herrn 1888 über die Taufe gehalten, im
Juni, denn ſie war eine Maiblume!“ rief Miß Jones
pathetiſch. „Jch, die Freundin ihrer Mutter, meiner unver
geßlichen Miß Titanig oh, aber das hatte ich wohl
nicht ſagen wollen!“ unterbrach ſie ſich ſo beſtürzt, daß ſie es
nicht bemerkte, wie Windmüller unwillkürlich zuſammen
zuckte. „Nun, jetzt iſt's aber einmal heraus, und ich gehöre
nicht zu den Leuten, die ihre eigenen Worte freſſen,“ fuhr ſie
reſolut fort. „Zudem iſt ja auch ſoviel Zeit darüber hinge-
gangen, daß es nichts mehr ſchaden kann, wenn man einmal
darüber redet, und da ſollen Sie meinetwegen denn auch
Fleich die ganze miſerable Geſchichte hören, damit Sie nicht
etwa denken, daß meine goldene Titanja ſich etwa etwas hat
zuſchulden kommen laſſen. Beileibe nicht Jch ſagte Jhnen
ja ſchon, daß ſie ihr eigentlicher Name war Mildred Aſb-
field, noch halb in den Kinderſchuhen, mit einem italieni
ſchen Artiſten davongelaufen iſt. aber als ſeine ehrliche
angetraute Frau. Nun, ſie hatte ja bald Urſache, dieſen
Schritt zu bereuen, und hat ſich von ihm getrennt. Geſchieden
war ſie nicht von ihm. und ſo wahr ich hier ſitze: ſie hat ihm

ſo werden wir von dieſem Zeitpunkte

auf die Deutſch-Hannoverſche Partei 9 und 1
gleich 11 (gegen 8); auf die Wiritſchaftsparterund 2 ge 4 Abgeordnete

Die Geſauizahl der Abgeordneten beträgt alj,
428 (gegen 402 in der Landesverſammlung).

Hardings Botſchaft
w. Waſhington, 4 März

Jn ſeiner Antrittsbotſchaft bei Uebernahme der
Präſidentſchaft erklärt Harding die neue amerikaniſche Re,
girruns beabſichtige eine Politik der Nichteinmiſchung in die

ngelegenheiten Europas zu verſolgen. Sie lehne es ab an
igendeiner dauernden militäriſchen Alriangteil zunehmen und irgendweiche ausländiſchen w eiſchaf
uchen Verpf.ichtungen g; übernehmen, iſt aber ereit, an einer
Honfereng über die Abrüſtungsfrage leilzunehmen. Harding
tritt für die Schaffung eines Weltgerich shofez zur
Regierung gerichtlicher Fragen ein und erklärt: Wir werden
keiner Nation einen gerechten Grund geben mit uns Krieg
zu führen. Jch hoffe jedoch, daß wenn uns von neuem der
Krieg aufgezwurngen wird, er dann Amerika in nauonale: Ve
teidigung vereinigen wird. Jn Anberracht des Vett,
bewerbs des Auslandes erklärt ſich de Botſchaft für
den Schatz der amerikaniſchen Jnduſtrie un ſagt
weiter. Wir können nicht mit Erfolg verkaufen wenn wir die
omerikaniſchen Waren nicht mit amerikamſchen Fahrzeugen auf
die Weltmärkte bringen. Außerdem tritt der Präſident ein füt
die Verminderung der Steuerlaſtn, angemeſſen

t

1

Je Jnduſtrie. Für die Schuldverp
Krediterleichterungen und für den Frieden in

werpelichtungen,
die aus dem Kriege entſtanden ſind müſſe geſorgt werden, da
keine Ziv:liſation ihre Nichtanerkennung überleben könnte.

Das neue Kabinett wird beſtehen aus Staatsſekr'tär
Hughes, Schatzminiſter Mellon, Kriegsminiſter WeeksPoſtminiſter Hays, duſnginiſer Hau ghtry, Staatsſehte
tär der Marine Edwin Denby, Staatsſekretär des Innern
27 l. Staatsſ. kretär für Handel Hoover, für Arbeit James

avis, Ackerbau Wallace.
Sòzialdemokratiſches „Gefühlsleben“

Jn der Unterhaltungsbeilage des „Vorwärts“ (Nr. 91
des Blattes befindet ſich ein fingierter Brief eines
„Fräulein Liſelotte v. X. an ihre Freundin Urſula v. Y.“ über
ihre Eindrücke in Berlin, das ſie ſeit der Zeit der Revolution
zum erſten Male wieder ſehe. Es wird in dem Briefe der
Verfall Berlins geſchildert, weil das „waltende Auge des
Kaiſers“ fehle, und dann heißt es wörtlich:

So findet der Tieferblickende überall Spuren der Ver.
wäſturig und Entheiligung. Aber äußerlich iſt, wie geſagt,
nichts zu bemerken. Die ſtumpfen Berliner ſcheinen den
Verluſt an idealen Gütern, den ihnen der 9. November ge-
bracht hat, gar nicht zu empfinden. Sogar die Nachrichten
vom bevorſtehenden Ableben der Kaiſerin, die unſere Zei
tungen faſt täglich bringen, ergreifen dieſes Volk nicht. Papa
meint freilich, ſobald das neue Parlament dem
Herrſcherhauſe die verlangten 100 Millionen
Mark bewilligt haben wird, dürfte ſich das
Befinden der Hohen Frau mit Gettes Hilfe
vorausſichtlich raſch und dauernd beſſern.
Aber davon wiſſen nur die Eingeweihten, nicht die Berliner,
und dieſe müßten daher, wenn ſie nur eine Spur von guter
Kinderſtube hätten, durch die drohende Kataſtrophe aufs
tiefſte erſchühert werden. Sehr ſchön finde ich es, daß der
Kaiſer ſchon ein ausführliches Programm für die Beiſetzungs
feier entworfen hat. Dem ſchwergeprüften Herrn iſt dieſe
Zerſtreuung von Herzen zu gönnen. Es ſoll ſeir
der Jnſzenierung des „Sardanapal“ ſeine erſte größere
Leiſtung auf d'eſem Gebiet und in allen Teilen ſehr ſchmiſſig
und gelungen ſein.

Jetzt muß ich aber ſchließen, da ich mäch zum Fünfuhrtee
im Hotel Adlon umziehen muß. Dort ſind, wie Du weiß, die
engliſchen und franzöſiſchen Offiziere der hieſigen Beſatzung
mit ihren Damen einquartiert, und man ſoll dort die ſchichſten
Pariſer und Londoner Koſtüme ſehen. Jch freue mich wahn
ſinnig.

Mit herzlichem Gruß und Kuß! De'ne Liſelotte.
Die aus dieſen Zeilen ſprechende Niedrigkeit der Ge

ſinnung und Gefühlsroheit iſt wohl ſchwerlich zu überbieten.
Jedes weitere Wort erübrigt ſich.

Zu dem Straußberger Automobilüberfall melden die
Bäher, daß ſich nach den bisherigen Feſtſtellungen der Geſamt
wert der erbeuteten Schmuckſachen und an barem Gelde auf
rund 30 000 Mark beläuft,

die Treue bewahrt, auch als der Mann in ihr Leben trat,
den ſie wirklich liebte, der ihr den Rang und die Stellung
wiedergeben konnte, deren Verluſt ſie nie verſchmerzt hat,
trotzdem ſie ſcheinbar ganz eine der Unſern geworden war.
Man nennt das die Stimme des Blutes, Sir, und ich wäre
die letzte geweſen, ihr daraus einen Vorwurf zu machen. Ja,
das blaue Blut muß wohl ein beſonderer Saft ſein; meine
geliebte Titania hat es nie zu verleugnen vermocht. Jch,
ich habe immer für blaues Blut geſchwärmt, und es in
meiner Titania einfach angebetet. Nun gut. Aus hinge
worfenen Worten reimte ich mir zuſammen, daß die ſtolzen
Verwandten des deutſchen Edelmannes, der Mildred
liebte, wie ſie ihn, gegen ſeine Verbindung mit einer Kunſt
reiterin waren; ſie hätten ſich darüber aber gar nicht aufzu
regen brauchen, denn meine Elfenkönigin Titanig war ja
die Fraue eines anderen. Der Deutſche kam dann hierher
nach London zur Botſchaft ſeines Landes, und auch Mildred
hatte kurz vorher ein Engagement bei dem großen Zirkus
angetreten, deſſen Stern ſie ſofort geworden war. Bald
darauf laſen wir in der Zeitung, daß ihr Gatte in Floren;
tödlich verunglückt war, und damit wurde ſie nun frei und
durfte die immer wieder erneute Werbung des deutſchen
Edelmannes endlich annehmen. Weil dieſer aber erſt den
Widerſtand ſeiner Eltern zu beſiegen hatte, wurde die Ehe
vorläufig gebeim gehalten, darin waren ſie beide überein-
gekommen. Der Mann blieb in ſeinen Kreiſen, Lildred zu
nächſt noch im Zirkus. Irgend etwas muß über dieſe beim
liche Ehe doch aber durchgeſickert ſein; ich will keine Namen
nennen, Sir, aber ich möchte meine Hand ins Feuer dafür
legen, daß es eine neidiſche Kollegin war, die der Sache nach
geſvürt hat und dem Grafen den anonymen Brief ſchrieb, in

lchern ein „wohlmeinender Freund“ ihm mitteilte, daß
itanig die Gattin des Kun Romeo Cremong ſeh

und W Zewyiw t dieſe Angabe einen Zettel beilegte i
dem vom 3. Auguſt 1887, der eine Zirkusvorftellins
in Bologna ankündigte, unter Mitwirkung des berühmten
Parforcereiters Romeo Cremona, deſſen Name groß gedruch
und von dem oder der Ahſenderin noch rot unterſtrichen war.

(Fortſerung tolgt.)
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Halle, 5. März.
Profeſſor Werner Gießen in Halle! Am 5. Julmonds

J erner Gießen in Halle. Der von allen Seiten geäutzerte
den Redner bald wieder hier zu hören und die Vitte,u jadiſ en Geſchichte und Gerſteswelt vorzu

de eht am 18. März in GErſüllung. Profeſſor Werner ſpricht
11 Uhr im WalhallaTheater. Karten zum Preiſe von

art und 1 Mark Mitglieder die Hälfte) in den bekannten
n.e nniſten und Fortbildungsſchule. Eine Proteſtver-
der kommuniſtiſchen Fortbildungsſchüler nahm am

W retag Stellung zu den vom Jnternationalen Jugendtag in
n einerzeit aufgeſtellten Forderungen, die dahin g. en:

b ulzeit ſoll während der Arbeitszeit ſtattfinden; 2. das
(geid muß von den Lehrherren bezahlt werden 8. unentgelr-

S bendkurſus; 4. Bezahlen der Lehrmittel; 6. Gründung
4 Scülerräten. Um den Forderungen der „armen“ Jugend-

n die, wie der „Klaſſenkampf' ſchreibt, „nach der anſtrengen-
gebritarbeit abends nicht mehr in der Lage ſind, dem Unter

u zu folgen, um ſo mehr, als viele Lehrer ſie mit n atio-
l politiſchen Reden traktieren“, größeren
Vbruck zu verleihen, wurde nachſtehende Entſchließung ange
nen: „Die von der KJ. einberufene öffentliche Schülerver-
nung proteſtiert aufs ſchärfſte gegen das heutige Fortbil-
meſchulſyſtem und erklärt ſich bereit, die von ihr als richtig
nen Schulforderungen der KJ. mit allen Mitteln durchzu-

fen. Sie verlangt von der Schulverwaltung die reſtloſeführung der bereits von der Regierung bewilligten Schul
werungen. Es iſt ein trauriger Ruhm, den die Kommu-
ſche Partei mit dieſer „Förderung“ der deutſchen Jugend
Megung für ſich in Anſpruch nimmt.

Zwei FidusOriginale ſind zurzeit in den Fenſtern bei
rauſch Groſſe ausgeſtellt. Das eine iſt „Molde-
jord' betitelt; es iſt ein großes Gemälde, das bemerkenswert

Ngereift erſcheint. ie kleinere Landſchaft „Der Weg zum
dorfe' iſt ein norddeutſches Motiv, das die ganze Beſinnlich-
i eines ruhigen Lebens in ſich hat. Da die Bilder nur 2 Tage
ren ſind, müſſen die Fidus Freunde eilen, um ſie ſich an

chen.r Die Not der Studienaſſeſſoren. Ende Februar fand in
e a. d. S. eine Bezicksgruppenſitzung des Provinzial

tbandes der Studienaſſeſſoren und Referendare
et Der Verbandsvorſitzende teilte Wiſſenswertes über die
ſende Notlage der Aſſeſſoren mit. Zurzeit ſind 98 Aſſeſſoren
glaubt und 43 unbeſchäftigt und unbeſoldet und etwa weitere
werden ab 1. April das gleiche Schickſal erleiden. Die Provinz

mit dieſen Zahlen bei insgeſamt rund 440 Aſſeſſoren und
ſerendaren verhältnismäßig am ungünſtigten von allen preu
ſchen ine Es gilt, über 80 ab Oſtern gänzlich Beſchäf-
ngeloſen, die faſt alle Kriegsteilnehmer ſind, ſehr häuſig

egebeſchädigat und zum größten Teil verheiratet ſind, irgend
en Verdienſt zu ermöglichen. Das Beſte wäre natürlich,

alle Arbeit in ihrem Beruf, ſei es auch nur in vorläufigen
Felungen. Dieſes Ziel zu erreichen, ſoll bis Oſtern die vor
xhmſle Aufgabe des Verbandes ſein.

Waiſenanſtalt der Franckeſchen Stiftungen. Zur Linde
ang der Notlage der Anſtalt iſt ein Wohltätigkeitskon-
ert im großen Verſommlungsſaal der Stiftungen geplant. Die
alleſche Volksliedertafel, ſowie Herr Kurt
hreiber und Frau Montag-Eggert haben ihre Mit-

vilung bereits zugeſagt, ſo daß den Beſuchern ein voller G. nuß
prſprochen werden kann. Außerdem ſoll verſucht werden noch
dere Solokräfte zu gewinnen. Die Veranſtaltung ſoll noch wäh
und der Amtszeit des Herrn Geh. Rat Frieß ſtattſinden. Dazu
ſt ſchnelle und viel Hilfeleiſtung notwendig. Es wird gebeten, daß
ſg freiwillige Helfer aus den Kreiſen der früheren Schüler und
khülerinnen, wie ſrüher, bei Frl. Tosca Beeck, Kl. i
hahe 7, und Mech. u. Optiker Kleemann, Moritzzwinger
wlden. Es darf erwartet werden, daß mit Rückſicht auf den
wed dem Konzert ein voller Erſolg wird.

Der Fremdenverkehr in Halle im Monat Februar. Nach
Fitteilung des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Halle ſind in den
haſt und Logierhäuſern von Halle im Februar 1921 11 405
gtemde n er 13 790 im des Vorjahres).Auf die Milchkarten der Klaſſe 1 und 2 werden bis auf
A täglich je 1 Liter und die Klaſſe 4 Liter Friſchmilch
gegeben.

r

5Strofkammer
Blüten.

n der Nacht zum 2. September v. J. landeten nach dem
beſuche verſchiedener Kneipen die Handelsleute Max Kröber

Guſtav Ed ner im Hauſe Schlaman Nr. 3, wo ſie eine große
eche machten und mit einem ſalſchen Tauſendmarkſchein, einer
genannten „Blüte“, bezahlten. Die „Vermieterin“ dieſes
hauſes hatte noch keinen ſolchen Schein geſehen und konnte die
bchtheit dah.r nicht feſtſtellen. Jm Sch.amm Nr. 2 dasſelbe
hannöver mit dem Unterſchiede, daß ſie hier bis zum andern
Rergen blieben, und der Sſhein, weil nicht ſo viel Geld im
hauſe war, auch erſt Schlamm Nr. 12 gewechſelt werden mußte.
de Angeklagten beſtritten, gewußt zu haben, daß es ſich um
„Aüten handelte und wieſen als zu ihren Gunſten ſprechend
rauf hin, daß erſt 48 Stunden ſpäter die Unechtheit der Scheine
ciannt worden ſei. Sie wollten damit ſagen, daß dieſe Scheine

nicht von ihnen herzurühren brauchten. Das Gericht glaubte
Zeugen mehr als den Angeklagten, zumal Kr. 20-, Ed. 31mal

webeſtraft worden iſt, und verurteilte jeden zu einem Jahre
beſängnis und 5 Jahren Ehrverluſt bei ſofortiger Verhaftung

Schwindel mit Schmierſeife.
Der Kaufmann Oskar Soucuyp aus Hamburg kam am

l. Oktober 1920 hier zu einem Kaufmanne und bot ihm 27 Faß
i iumende Sihmierſeife für etwa 1400 M. an, die er ſchließ-

für 12 500 M. abließ Er gab an, ſein Vater habe in Ham
ng einen Großhandel. Die Seife ſei von einer Firma in Halle
beſt lt, dieſe ſei aber nicht aufzufinden, und um den Rücktrans-
t zu vermeiden, ſuche er ſie hier anderweitig loszuſchlagen.

ne Probe in einer kleinen Blechdoſe gab er zum Verſuche ab,
mit dem Bemerken, die Seife habe einen Fetigebalt von 57 Pro
xrt. Das Geſamtgewicht der Seife betrug etwa 35 Zentner.
Später ſtellte ſich heraus, daß die Fäſſer eine geringwertie Bohr-
eſe mit 10,52 Prozent Feitgehalt enhielt, fo daß der Schaden
e Käufers etwa 3000 Mark betrug. Dieſer fuhr ſofort nach
nburg. wo er erfahren mußte, daß die angegebene Firma gar
richt exiſtierte. Der Verkänfer hatte ſich nun vor Gericht zu
Lrantworten; er war im Oktober in Magdeburg wegen eines
zanz g'eichartigen Schwindels mit 6 Wochen Gefänanis beſtraft
worden. Das Gericht erkannte in dieſem Falle auf eine Ge
ſnanieſtrafe von einem Jahre ab 2 Monate 2 Wochen der er
enen Unterſuchungshaft. und auf 3 Fahre Ebrenrechtever'uft.
iwernd berückſichtigt wurde bei dem Angeklagten, daß

rfelbe erſt 20 Lebensjahre zäblſt.
Zuckerdiebſtahl.

8 Der 20jährige Arbeiter Fritz Wilsdorf hatte am
Fepmber v. J. einem hiſiren Geſchäfte 8 Sack Zucker zu je
deniner geſtehen und verſucht, ihn durch ſeinen Schwager,

rd Wiesnetr, zu ve kanfen. Firma, der
die Polizei. fo nommendie Täter

konnten. Wilsdorf will durch längere Arbeitsloſigkeitn gekommen fein, er erhielt da er noch unheſtraft K.

Halle uns Amgebung

Düſſe.dorf.

o Monate n ad 2 Monate der Unterſuchungshaft, Wies-
ner 6 Monate. Vier weitere Angeklagte, die bei dem Abſatze mit
gewirkt haben ſollten, wurden freigeſprochen.

FamilienNachrichten.
Verlobung: Marie Kroppenſſtedt

kandidat Wilhelm Kutzner.
Todesfälle: Am 3. März Fabrikdirektor Dr. Auguſt Pfülf

im 509. Lebensjahre. Jda Möbius geb. Franke im 655. Le
bensjahre. Bauführer Guſtav Jasmer.

Provinz Sachſew
Halberſtadt, 4. März. Verbeſſerung der Zug

verbindung.) Die Eiſenbahndirektion Magdeburg heot zu-
geſagt, die Verbindung zwiſchen Halberſtadt und Berlin

u verbeſſern. Das ſoll dadurch erreicht werden, daß derKrühagug von hier Anſchluß in Oſchersleben an den dort durch
kommenden D-Zug nach Berlin erhält und umgekehrt ſoll der
D. Zug ab Berlin ,30 abends in Oſchersleben Anſchluß an den
Zug bekommen, der um 12,45 nach s hier iſt.

P. Jena, 4. März. Vom Gemeinderat.) Das Ge-
meinderatsmitglied W. Faber, Redakteur der mehrheits-
ſozialiſtiſchen Zeitung „Das Volk“, wird ſein Mandat als Stadt
nerordneter niederlegen, weil er zum Bürgermeiſter in
Weida gewählt worden iſt. Die Faberſche Erbſchaft im Ge
meinderat wird der Dreher Heſſelbarth übernehmen. Dieſer iſt
wenigſtens der Erſte, der auf der Kandidafenliſten der Mehrheits-
ſozialiſten folgt, und der ſeinerzeit durchgefallen war.

Vöhlen, 8 März. (16000 Mark Belphnuna,) Da
man bei dem Großfeuer in der Har gsſchen Fabrik
BVrandſtiftung annehmen muß, iſt auf Ergreifeng des
Täters eine hohe Belohnung ausgeſetzt worden die Siaats-
anwaltſchaft ſetzt 3000 Mk., B. Harras 1000) Mk. und de
Familie des verunglückten Schulzen Holland ebenfalls 3000 Mk.
aus, m ganzen 16000 Mk.

w. Zerbſt, 4. März. (Jn einem Anfall von Geiſtes
ſtörung) überfiel der Böttcher K. Schulze ſeine Edefrau.
die gerade mit Feueranzünden beſchäftigt war, und verſetzte ih
ſechs ſchwere Schläge über den Kopf. Er drang dann noch mit
einem Meſſer auf ſie ein und brachte ihr mehrere Stiche bei
Darauf ſchnitt ſich der Jrre die Kehle durch, ſo daß er in hoff
nungsloſein Zuſtande ins Krankenhaus verbracht werden
mußte.

Magdeburg, 4. März. (Großfeuer.) Jn der Schoko-
ladenfabrik von Müller u. Sohn war m Pack- und Lagerraum
ein Brand ausgebrochen, der eine größere Ausdehnung an
nahm. Der mit Kiſten und Rohmaterialen für die Schoko-
ladenfabrikation reichgefüllte Pack. und Lagerraum brann
vollſtändig aus. Das Uebergreifen des Feuers nach den an-
grenzenden Räumen konnte verhindert werden. Der Schaden
iſt beträchelich.

Kleine Provinznachrichten
Die Stadt Cölleda hat das Hoel „Zum goldenen

Kreuz“ angekauft. Das Amweſen ſoll zu Bureouzwecken her
gerichtet werden. Der von der Staatsanwaltſchaft in
Koburg wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgte Kreis-
ausſchußaſſiſtent Nehring, früher beim Kreisausſchuß n
Schmalkalden und dann beim Finanzamt Sonneberg iſt ver
haftet worden. Jn Wackersleben (Kreis Neuha dens
leben), drangen drei maskierte Räuber in die Woh
nung der 76jährigen Wiuve Tiſchendorf, überwältigten ſie und
ihre 40jährige Tochter und vaubten 26000 Mk. Erſparniſſe,Kleider, Walche und Leinen. An den Folgen eines Schlag-
anfalles ſtarb der langjährige Pächter der Domäne Vienen-
burg, Amtsrat W Heine, im Al er von 71 Jahren. 43 Jahre
lang war er ununterbrochen Pächter der Domöne, die unter
ſeinem Wirken ſich zu einem Muſterbetrieh entwickelt hat.
Wegen Lohnforderungen ſind in Magdeburg die Töpfer und
Ofenſetzer in den Streik getreten. Ein Brand rich ete im
Magdeburger Ppoſtamt 4 beträchtlichen Schaden an.
Aus der Saale bei Roßbach wurden die Leichen einer 35 bis
40 Jahre alten Frau und eins Mädchens, etwa 3 Jahre alt.
geborgen. Der Trauring der Frau iſt gegeichnet K. K. 5. 5. 05.

Volkswirtschaft
FPrrube Leopold bei Edderitz Akt Geſ. Dividende von 12 Proz.

(i. V. 10 Proz.) auf das um 6 Mill. Mark erhöhte Grundkapital.
Die Abſchreebüngen ſind mt 4 163 198 Mark gegen 1557 669 Weark
vor geſehen.

Nheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik Akt.-Geſ. im
Düf Die G. ſellſä,aft beabſichtigt, wie verlautet, im
Zujammenhang mit AUnſchlußplänen eine Erhöhung des Aktien
kapitals um 50 Millionen Mark.

BerliuGubener Hutfabrik Akt.-Geſ. vormals A. Cohn. Der
Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung eine Dipidende von
80 Proz. und einen Vonus von 1624 Proz vorzuſchlagen. Er be
ſchloß ferner, in dieſer Verſammlung die Erhöhung des Grund
kapitals bis um 6 Millionen Mark neue, ab 1. Januar 1921
dividendenbrechtigte Aktien zu beantragen.Polyphonwerke Att.Geſ in Wahren bei Leipzig. Jn der
Generalverſammlung ſoll beſchloſſen werden die Verteilung einerDividende von 20 r auf 11 000 000 Mk. Aktienkapital (i. V.
20 Proz. auf 7000 000 Mk Aktienkapital)

Magdeburger Verkaufsverein für Ziegeleifabrikate A.G.
in Magdeburg. Ueber Annahme eines neuen Geſellſchaftever-
trages, Einziehung der zweiten Hälfte des Aktienkapitals, Ge
nehmigung eines neuen Lieferungsévertrages und Neuwahlen
um Aufſichtérat ſoll eine außerordentliche Hauptverſammlung am
8. wir beſchließen.

Vom nordweſtböhmiſchen Braunkohlenmarkt. Das bekannte
Fachblatt „Kohlenintereſſent“ in Teplitz ſtellt feſt, daß die Lare
der Kohlenwerke mit minderen Marken von Woche zu Woche un
günſtiger wird. Ein plötzlicher Umſchlag der Konjunktur iſt nicht
ausgeſchloſſen, ſo lange das Kohlengeſchäft von der behördlichen
Bevormundung nicht frei wird.

Berliner Börſenberſchte
Börſenſtimmungsbild. Berlin. 4. März. Jnfolg: der

bangen Erwartung hinſichtlich des Ausganges der Londoner
Konfereng beobachtete die Börſe ſtrengſte e Wie
geſtern ſträubt man ſich anſcheinend, den ſchlimmſten Befürch
tnugen Raum zu geben, und ſo erklärt es ſich, daß die Kurs-
bewegung nach kleinen Umſätzen bei unbedeutenden Schwan
kungen eher eine Richtung nach oben erkennen ließ. Un
12 Prozent gebeſſert waren Hoeſch. Ferner gewannen Th. Gold
ſchmidt 9 Prozent. Valtuapapiere meiſt im Einklang mit der
Abſchwächung der Deviſen etwas niedriger. 5prog. Mexkaner
verloren 18 Prozent. Am Anlagemarkt gaben Deu ſche Reichs

anleihe unbedeutend nach. Die Börſe ſchloß ſtiill. Am Anlage-
markt notierten öſterreichiſche und ungariſche Anleihe 8 bis
5 Progent höher.

Produktenbericht. Berlin, 4 Märg. Am Produktenmarkt
W die Geſchäf sſtille unverändert an. Für Viktortgerbſen

Uten ſich die Prefſe

dandsforderungen machte ſich geltend und glich die Abſchwächung
der Depifenkurſe aus. Wetter ſchön.

mit Predigtamts-

weiſe niebiieden unverändert Der nes der ch Die T

Vorſenſching am Oſterſonnavend. Am Opſerfonnebenb,es März 1921, bleiben die Berliner Börſenräume für jeden Ver
kehr geſchloſſen.

Berliner Prodnktenmarktoreſse.
Viehbtamtüghe VFrwittelieerni e r faffon.

4 März 3 März
Speiseerheen. Viktoriagerbsen 1371 151p kleine 8 125reren 105 118 105 120„inson o nPoluschkon e 1 104 106Ack erhohnen e h 112- 115 1 3117Wiceken 4 e e 809 100 105Lupinven. bian e 500 5056g gelbe e e e wr neue 50— 60 56 60icein villosa u 7ar 4 S oühsen neLeineaat e 2650 280 280Mohn 7Senfsagt e o nn u. ausndische mouauhirse TTrockenschnitzel 5255 54 57Torſmelazse 47 50 47-50ne nannferschnlen-Melasse Welose J 21-23 2224leeheu WeStroh. drahtgepretßt u 19 19 20g e Sr. à e w. 352oggen-lunnastroh J rKunkelrüben 7—8Aönren, rot 7Mat Wir nnd Tz r *42 J 7nis L remeon 19 185
Leipzixer Votierungen. l eipzig. den 4. März.
Chemnitzer Bank- e MAniztabrib 200.verein 290. Mansſelder Kuxe, 1525,Leipziger Hypothe- Oelsnitzer Kuxo 80.ken-Bank 15860 P PVittler. Leipzig 458,
Mitteldeutsche Prehlitzer Stn mm APrivathank 200, Prioritüta- Akt. 2000,
Cröhwitzer Papiferf JGlauxiger Zuckerfbr 580. Hiebeck bier 2
Gr. l. eip ziger do. Vorzuganktien 11Sstrabenbahn 6. Kositzcm Zucherſahr 329.
Hallesche Zuckerraff Rucdeiehuruer
Portiand-Zement 161,75 Lement fabrik 165.26
Huxwo Schueider, Sneheenwerk. 08.Pnunscdort 4355.- Sondermanmn Stler] 200,Körhbisdorfer Zukerf 706. dtöln Co. 500.
Leipziger Knimm- Zimmermann. Halle 173-garuspiunerei. 410. —Bzimmermann. Chemnital 261,

Berliner Hetallnotierungen:
Berlin. 4 März. Preise fün 1000 kg in Mark.

Raffinaderkupter 98 Orig.-Hütten-Alumin. n Wal--
500 1525 raht od. Drahtwarem27.0/2800

Orig.-Hütten-Weſichhblei 470475 Liuu Banenedtrnife-Billtom
Orig.-Hütten-Rohzink 3 3800 4175im freien Verkenr 550/60 Hüttenzinniminu. 3850
Remelted-Platten-Zink 360.370 r 3 u
Orig. -Hütten Alumin. 9999in geberbiou Vlbereuen dilber in Barren, ca 900 fein

kün ükg 940/9502660/2700 Klektrolytkupfer perl00 kg 1799

Letste Devisenkurse. Berlin. 4. MärzGeld BriotSchweiz e 103. 10 6.05Spanien 809. 10 860. 90
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Laetare, den 6. März 1921.
rer für die A. H. r Stiftungen in Halle.Abkürzungen: Abendmahl S (A), Kindergottesdienſt (K),

Bibelſtunde (B).
u. L. Frauen: 925 Konfrrmation Knoblauch, Nachm. 4 Prü-

fung der Konfirmanden Fritze, 6 Vauke, 1134 (K) Kirche Fritze,
10 Gottesd. f. erw. Taubſt. Anſtalt Jägerplatz 24/26, Miliwoch
Vorm. 10 (A) Knoblauſh, abds. 8 (B) Fritze, Un d. Warient. 1,
Donnerstag auds. 6 Paſſ. Pred. Snoblauch (A) derſelbe. 8
Wochenand. Sophienſtraße 6/8 Koepp. Sonnabend abds. 6 Prü-
fung der Konfirmanden BPauke (Gertraudenkapelle). St. Ulrich:
10 Schütz, nachin. 4 Prüfung der Konfirm. Heintke, abd. 6 Prüf.
d. Konſirmanden Herm. Wagner, Vorm. 1156 (K) Kirche Herm.
Wagner, 1136 (K) WMartinſchule Schütz, Mittw. obds. 6 a
Gottesd. Heintke. St. Ulrich-Oſt: 10 Krondorferſtraße
Thiede, 1124 (K) Thiede, Montag abds. 8 Monatverſ. d. Ev. Män-
nerverein St. Ulrich-Oſt (E. V.) Landsbergerſtr. 68, Vortrag
Thiede: „Der Jeſuitenorden“. Gäſte willkommen. St. Moritz:
10 Keller, Einf. d. Aelteſten, Keller, 11 (K) Keller, 11 (K)
Voigt, 5 Voigt, Hoſpital: 85 Keller. Domkirche: (ref. Gem.) 16
Lang, Einf. d. neugew. Pxefbyter u. Vertreier, 1135 (K) Baumann, 6 Vaumann da Baumann. Freitag 8 PaſſAndacht Lang.

Laurentius: 10 Ernſt Wagner, 2 (K) Gem. H. Förſter, 56 PrüfunFörſter, Mittw. 6 Paſſ. -Side., Gem. H. Förſter. Stephanus: 18
dagemeyer, 1135 (K) Gem. H. Hagemeyer, 5 Gem. H. E. Wagner,
rittw. 3 Miſſ.-Nähverein Gem. H., Donnerst. 8 Paſſ. Stde.

Gem. 9 jemeyer. Diakoniſſenhaus: 10 Mo.hr, Mittw. abts.
8 Uhr 5. Paſſionsand. Knak. Paulus: 916 Haberland, 11 Kon
firmation v. Broecker, 1134 (K) cand. Rudloff, 2 (K) Jacobi (beide
iw Gemeindehaus), 325 Prüfung Haberland, 5 (A) v. Broecker.
Montag 10 (A) v. Broecker, Dienſt. 8 Gemeinſch Stde. Mittw.
8 Paſſ Gottesd. (A) Haberland. St. Grorgen: 85 Konfirm. v.
Knaben und Mädqhen Giſeke (A), 11 Konfirm. d. Knaben Witte
(A), 1154 (K) Witte, 118 (K) Hellmann, 2 (K) Gieſeke. Montag
abds. 8 Frauenhilfe, Mont. 8 (B) Vahldieck, Mittw. 8 Prüfung
d. Konfirm. Hellmann, abds. 8 Paſſionsſtde. Giſeke. Riebeckſtift:
Sennt. 10 Hannig, Blindenanſtalt 10 Hellmann. Johannes: 9
Konfirmat on Butz, 1114 (K) Tiſcher, 123 (K) Vutz, 2 (K) Faß
mer, 4 Prüf. d. Konfirm. Tiſcher, 6 (A) Butz. Stadtmiſſion:
Sonnt. abds 8 Miſſionsabend Pred. Kölbing, Dienſt. abds. 85
Gemeinſch.-Sſde., Sonnt. abds 8 Gemeinſch.Stde. Flottwell
ſtraße 29. GiebichenſteinBartholomäns: 10 Molkenteller, 113
(K) Wind, 4 Prüf. d. Konfirm. Hellwig, Mittw. 8 Prüf. d. Kon
firmanden Molkenteller, 6 Paſſ.-Gottesd. Helſwig. Freitag abds. 8
B'aukreuzverſ Peſtalozziſtraße 4. Cröllwitz-Peirus: 10 Kunitz,
1134 (K) Kunitz, Mittw. 7 Paſſ. -Gottesd. Hellwig. Trotha: 10

Einf. d. Aelteſten u. Vertreter (Kirchenchor ſingt), 1

r. d. rot i. t i nd j itzz9 e m J 9 rer DiemitzChriſtliche Gemeinſchaft Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen
Plotz). Sonntag 10 und 4 Uhr Bibelſtunden, Evangeliſt Veller
von der Zeltmiſſion in Barmen. Von Sonntag disSonnabend abends 8 Uhr Evangeliſatiensvor träge von demſelben
über folgende Themen: Sonntag „Jſt unſere Vergangenheit
kontrollierbar?“, Montag „Ein Blick ins Jenſeits“, Dienſtag
„Gibt es ein Mittel gegen die Todesfurcht Mittwoch Die
Folgen einer Liehlingsſünde“, Donnerstag In kritiſſher
Stunde“. Freita- Dos verlorene Hind“ Sonnaßend Zur unge
legenen Zeit. Von Montag bis Sonnabend 5 Uhr Bibelſtunden

Hauptſctittierer Ha m un Er t
Veranwortſich Ke Volitrt- Heſnar Sditcher e toniie anges z
erns Meſſer m idt; r Vollewireſchen Frorim m. Loen Hanne Heorlitsg;
We den geſaruen detges erdaktiogelen Tal: Eritg Seithein Zur d

Anzeigenzetl: Vanl Kergen, Kmttio m Keße a. G.
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